
Автор: Михайлова Га-

лина Геннадьевна, учитель

немецкого языка средней

школы № 45 г. Калинин-

града.

Предмет: Немецкий

язык.

Класс: 8.

Тема: Путешествие по

Берлину.

Профиль: Лингвисти-

ческий.

Уровень: Общий.

Текст задачи: Berlin ist

die Hauptstadt der BRD. Diese

Stadt ist alt und schön. Berlin

ist reich an Sehenswürdig-

keiten. Das sind das Bran-

denburger Tor, der Berliner

Dom, die Humbold-Universität,

das Historische Museum, das

Pergamon-Museum, die deut-

sche Staatsoper, deutsches

Theater, der Alexanderplatz, der

Fernsehturm, das Reichsta-

gsgebäude, das Rote Rathaus

und andere. Jedes Bauwerk hat

seine Geschichte. Und warum

Rotes Rathaus trägt solchen

Namen? Nach wessen Ent-

würfen und in welchem Baustil

wurde dieses schöne Gebäude

gebaut?

а) Выделите ключевые слова для

информационного поиска.

б) Найдите необходимую ин-

формацию.

в) Обсудите и проанализируйте

собранную информацию.

г) Сделайте выводы.

д) Сравните ваши выводы с вы-

водами известных людей.

Возможные информационные 

источники

http://www.berlin.de/orte/sehens

wuerdigkeiten/rotes-rathaus/

http://www.visitberlin.de/cgi-

bin/sehenswertes.pl?id=13370

Manfred Küchler.»Berlin. Im Zentrum

Europas», 2006, Verlag Schmidt-Römhild

Lübeck

Культурные образцы

http://www.berlin.de/orte/sehens

wuerdigkeiten/rotes-rathaus/Rotes

Rathaus

Das Rote Rathaus, Sitz des

Regierenden Bürgermeisters und des

Senats von Berlin, ist eines der bekan-

ntesten Wahrzeichen von Berlin. Der

Name des Gebäudes stammt von der

Fassadengestaltung mit roten Ziegel-

steinen. Zwischen 1861 und 1869 wurde

das Rote Rathaus nach den Entwürfen

von Hermann Waesemann gebaut. Nach

der Grundsteinlegung konnte die erste

Magistratssitzung schon vier Jahre später

im Rathaus abgehalten werden. Das

Gebäude im Neo-Renaissancestil zeich-

net sich als eine Mehrflügelanlage im

Rundbogenstil mit insgesamt drei

Innenhöfen und einem knapp 74 m

hohen Turm aus. 
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http://www.visitberlin.de/cgi-

bin/sehenswertes.pl?id=13370

Das «Rote Rathaus», (so genannt

wegen seiner Farbe, nicht als politische

Anspielung), der Sitz des Regierenden

Bürgermeisters von Berlin, wurde nach

Entwürfen von H.F. Waesemann 1861–

1969 in Anlehnung an die norditalienis-

che Hochrenaissance errichtet.

Vorbild für den Turm war dagegen der

Glockenturm der Kathedrale im französis-

chen Laon. Das Außenfries wurde 1879

mit der «Steinernen Chronik», einem

Terrakottafries in Höhe der 1. Etage (36

Tafeln von je 6 Meter Länge) verziert,

welches Szenen aus der Geschichte

Berlins enthält. Das im Zweiten Weltkrieg

stark beschädigte Gebäude wurde nach

seinem Wiederaufbau 1951–1958 Sitz

des Ost-Berliner Magistrats, wohingegen

das westliche Stadtparlament im Schö-

neberger Rathaus residierte. Nach der

Wiedervereinigung zog der Regierende

Bürgermeister zurück in das Berliner

Rathaus. Die Skulptur (1958) von Fritz

Kremer vor dem Gebäude stellt Berliner

beim Wiederaufbau ihrer Stadt dar. 

Методический комментарий

Решая эту задачу, учащиеся:

• развивают навыки информаци-

онного, проблемно-поискового и

аналитического чтения;

• отрабатывают лексику, необхо-

димую для изучения предложенной

темы;

• повышают социокультурную

компетенцию;

• отрабатывают навыки взаимо-

действия в малых группах.

«ÂÎÑÏÈÒÀÒÅËÜÍÀß ÐÀÁÎÒÀ Â ØÊÎËÅ» 
— ñïåöèàëèçèðîâàííûé íàó÷íî-ïðàêòè÷åñêèé æóðíàë, ïðèçâàííûé

âîñïîëíèòü ñëîæèâøèéñÿ â øêîëå äåôèöèò òåõíîëîãè÷åñêîãî

èíñòðóìåíòàðèÿ ñîáñòâåííî âîñïèòàíèÿ. Ïîñëåäíèå äåñÿòèëåòèÿ

îò÷¸òëèâî âûÿâèëè ãëàâíóþ — âîñïèòàòåëüíóþ — ìèññèþ øêîëû,

êîòîðóþ, êàçàëîñü áû, íèêòî è íå îòðèöàë, íî íèêòî è íå îòñòàèâàë.

Âñ¸ íàøå ïåäàãîãè÷åñêîå ñîîáùåñòâî ïðèøëî ê ýòîìó ïîíèìàíèþ

öåíîé ìó÷èòåëüíûõ ïîèñêîâ è, ê ñîæàëåíèþ, öåíîé ìàñøòàáíûõ

îøèáîê. Îêàçàëîñü, ÷òî íðàâñòâåííàÿ ïðîïîâåäü íå ìîæåò çàìåíèòü

ïðàêòèêó íðàâñòâåííûõ ïîñòóïêîâ, ÷òî «âîñïèòûâàþùèé ïîòåíöèàë

óðîêà» íå ñîçäà¸ò «ïðèâû÷êó ê òðóäó áëàãîðîäíóþ», ÷òî çíàíèÿ

è èíòåëëåêò íå ãàðàíòèðóþò ñòàíîâëåíèÿ â ÷åëîâåêå äîáðîòû

è ïîðÿäî÷íîñòè. «Âîñïèòàòåëüíàÿ ðàáîòà â øêîëå» — 

ýòî íîâûé è õîðîøî çàáûòûé íàìè âçãëÿä íà ïðàêòèêó âîñïèòàíèÿ.

Ãëàâíûé ðåäàêòîð æóðíàëà — äîêòîð ïåäàãîãè÷åñêèõ íàóê, 

÷ëåí-êîððåñïîíäåíò ÐÀÎ Êàðàêîâñêèé Âëàäèìèð Àáðàìîâè÷.

Èíäåêñ ïî êàòàëîãó Àãåíòñòâà «Ðîñïå÷àòü» (êðàñíûé) ¹ 81218.


